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Liebe Leserin,
lieber Leser

Diesen Winter musste

ich bei schlechtem Licht
auf den Bus spurten -
die Zeit war knapp.

Dabei wäre ich fast zu
Fall gekommen. Denn

mitten im Trottoir klaffte ein

kleines, fieses Loch, das mich aus dem

Takt brachte. Da ich mich schon oft über

die gefährliche Stelle geärgert hatte,

schrieb ich der Verwaltung eine E-Mail.

Das Baudepartement meldete sich
postwendend, bedankte sich für den Hinweis
und kündigte die Reparatur des Trottoirs

an. Vier Wochen später war das

Loch samt Nachbarlöchern verschwunden.

Warum ich Ihnen das erzähle? Weil
diese tolle Dienstleistung mich bestärkt
hat, dass ich in der richtigen Gemeinde

beziehungsweise - im Fall von Basel -
im richtigen Kanton wohne und meine

Steuern sinnvoll verwendet werden.

Bürgernah nennt man das. Wie das in
anderen Gemeinden ist, hat die Redaktion
des Akzent Magazins interessiert.

Markus Sutter hat sich in den kleinsten
Gemeinden der Region Basel umgesehen,

in Bettingen und Liedertswil.

Evelyn Braun ist nach Roggenburg und

Ederswiler gefahren, wo die einzige
bikantonale Gemeindeverwalterin amtet.

Und Roger Thiriet und ich zeigen auf,

welche Aufgaben die Stadt Basel als

grösste Bürgergemeinde der Schweiz hat.

Dazu gehört auch die Einbürgerung

von jährlich rund 700 Männern, Frauen,

Jugendlichen und Kindern.

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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